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1 Lesespurgeschichten

Lesespurgeschichten sind in den Materialien zur Férderung des
Leseverstehens und der Lesemotivation im Grundschulunterricht haufig
vertreten. Zentrales Element von Lesespurgeschichten ist ein Text, der in
nummerierte Abschnitte unterteilt ist. In jedem der Abschnitte ist ein
Hinweis auf den nachsten Abschnitt versteckt, sodass die Schiler:innen
mithilfe einer Lesespuribersicht oder einer Lesespurlandkarte die Nummer
identifizieren kénnen, bei der sie weiterlesen sollten. Die vorliegende
Zusammenfassung soll mogliche Adaptionen flir den Unterricht mit
Schiler:innen mit Blindheit und Sehbeeintrachtigung darstellen. Die be-
schriebenen Materialien wurden im Jahr 2022 fiir eine Unterrichtspraktische
Prifung im Forderschwerpunkt Sehen in einer jahrgangsgemischten

Lerngruppe 3/4 im Bildungsgang Grundschule entwickelt.

1.1 Allgemeine Bestandteile von Lesespurgeschichten
Im Folgenden sollen die Bestandteile von Lesespurgeschichten allgemein
kurz beschrieben werden, bevor die jeweiligen Adaptionen naher

beschrieben und anhand von Abbildungen verdeutlicht werden sollen.

1.1.1 Lesespur

Die meisten Lesespuren beginnen mit einem kurzen Einleitungstext. Dieser
eroffnet flr die Schiler:innen den Erlebenszusammenhang der Geschichte.
Am Ende des Einleitungstextes wird ein erster Hinweis auf einen relevanten
Ort oder Aspekt des Fortgangs der Geschichte gegeben. Diesen mussen die
Schiler:innen durch sorgféltiges Lesen identifizieren und anschlieBend auf
der Lesespurubersicht oder der Lesespurlandkarte die entsprechende
Abbildung finden. Neben der Abbildung ist in der Regel eine Ziffer
aufgedruckt. Die Schiler:innen lesen den entsprechenden Abschnitt und

finden dort wiederum Hinweise fir den weiteren Verlauf.

1.1.2 Prasentation der Lesespur
Lesespuren kdnnen in unterschiedlicher Form zur Verflgung gestellt
werden. Einerseits ist es mdglich, die Lesespur als Kopie oder digitales

Format im Sinne eines fortlaufenden Textes auszugeben. In dieser Form
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sind haufig auch die kauflich zu erwerbenden Materialien verfligbar. Vorteile
dieser Prasentationsform sind ein geringer Aufwand in der Vorbereitung der
Materialumgebung und die Blndelung des Materials. Allerdings kann der
Umfang fur Kinder, denen das Lesen noch Schwierigkeiten bereitet,
Uberfordernd wirken und es gibt keine Mdglichkeit, Bewegungsanlasse in
die Lesespur einzubinden. Im Folgenden wird daher eine Madglichkeit
prasentiert, die einzelnen Lesespurabschnitte voneinander zu trennen. Die
Schiler:innen erlesen sich die Hinweise auf folgende Lesespurabschnitte,
finden diese im Raum und holen sie an ihren Arbeitsplatz. Erst dort lesen

sie den entsprechenden Lesespurabschnitt.

1.1.3 Lesespuriibersicht oder Lesespurlandkarte

Die Schiiler:innen identifizieren innerhalb der Lesespurabschnitte Hinweise
auf relevante Orte oder Aspekte der Geschichte. Diese kdnnen sie auf einer
Lesespuribersicht oder Lesespurlandkarte wiederfinden. Dabei handelt es
sich klassischerweise um eine Zeichnung, auf der die verschiedenen Orte
oder Aspekte abgebildet sind. Lesespurlandkarten unterscheiden sich von
Ubersichten, indem die Landkarten einer rédumlichen Anordnung von Orten
entsprechen und auch Richtungsanweisungen und Umgebungsreize
relevant sind, wahrend bei Lesespuribersichten lediglich grafische
Abbildungen der benannten Aspekte ohne zusatzliche raumliche
Hinweisreize verzeichnet sind. Alle Orte oder Aspekte sind zusatzlich mit
einer Ziffer ausgestattet, die einen Hinweis auf den nachsten zu lesenden
Abschnitt geben.

2 Adaption von Lesespurgeschichten bei
Sehbeeintrachtigung

2.1 Gedanken zur Adaption von Lesespurgeschichten bei
Sehbeeintrachtigung hinsichtlich Umfangs und SchriftgroBe
Schiler:innen mit Sehbeeintrachtigung weisen haufig ein sehr stark
reduziertes Lesetempo auf. Das Ziel von Lesespurgeschichten ist eine
Scharfung der Sinnentnahme bei gleichzeitiger Steigerung der

Lesemotivation. Dies soll auch dann erhalten bleiben, wenn Schiler:innen
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insgesamt durch den Leseprozess selbst herausgefordert sind. Voraus-
setzung daflir ist jedoch, dass die Materialien barrierearm und angemessen
fur die jeweiligen VergroBerungsbedarfe und Lesefahigkeiten sind. Im
Hinblick auf eine erfolgreiche Bewaltigung der Lesespur sollte daher genau
gepruft werden, ob der Umfang der Lesespur innerhalb des zur Verfligung
stehenden Zeitraums bearbeitet werden kann. Um dies zu gewahrleisten
kann es notwendig sein, den Umfang und die sprachliche Elaboration der
Lesespur fur einzelne Schiler:innen zu reduzieren. Dies ist mit einem hohen
Aufwand verbunden, weil die Lesespurtexte angepasst werden und die
Bereitstellung der Lesespurabschnitte auf verschiedenen Differenzierungs-
ebenen gewadhrleistet werden muss. Die untenstehende Abbildung zeigt
beispielhaft einen Lesespurabschnitt in verschiedenen Differenzierungs-
ebenen. Nach Wember werden diese mit Basisstufe, Unterstlitzungsstufe I
und Erweiterungsstufe I benannt (vgl. Wember 2013). Die Basisstufe stellt
dabei die Grundanforderung dar, von welcher sich die anderen beiden
Leistungsstufen ableiten. Jeder Differenzierungsstufe ist ein Tier zugeordnet
(Adler, Bar, Chamaleon). Die Tiere wurden hinsichtlich ihres
Anfangsbuchstaben ausgewahlt und bei der Auswahl wurde darauf
geachtet, dass die Konnotationen, die mit dem Tier verbunden sind, neutral

bis positiv sind.

Lukas hat es nicht geschafft zu fliegen. - |

Er witnscht sich sehr zu fliegen. -

_ _ _ _ _ - | FA
Er schaut sichum.. .- .. .. ... .. ... .. :
Am Himmel sieht er viele Wildgdnse
Abbildung 1 - Lesespurabschnitt entsprechend der Differenzierungsebene A "Adler"

(Unterstiitzungsstufe)

Der Lesespurabschnitt in der Unterstitzungsstufe beinhaltet wenige kurze
Hauptsatze. Der Hinweis auf den nachsten Lesespurabschnitt (hier:
~Wildganse") ist wortlich enthalten. Aufgrund der Reduktion der Anzahl der
Lesespurabschnitte bis zur L&ésung werden einem Lesespurabschnitt
mehrere Losungsbuchstaben zugeordnet. Zusatzlich kénnen die Abschnitte

der Unterstitzungsstufe bei Bedarf mit Aufnahmen mithilfe des Anybook-
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Readers mit Sprachaufnahmen erganzt werden, um die Leseanforderung zu

entlasten.

Bisher hatte Lukas es niemals geschafft zu -

fliegen. Dabei wdre es in diesem Moment

so wichtig wie noch nie zuvor. Lukas - - - -} E-

schaut sich um und entdeckt einen

Schwarm grofier Végel am Himmel. " .~ "0

Abbildung 2 - Lesespurabschnitt entsprechend der Differenzierungsebene B "Bér" (Basisstufe)

Der Lesespurabschnitt in der Basisstufe enthalt Satze, die sowohl
hinsichtlich der Lange, des Umfangs und der Elaboration herausfordernder
sind als die Basisstufe. AuBerdem ist der Hinweis auf den nachsten

Lesespurabschnitt nicht wortlich, sondern nur sinngemaB enthalten.

Bisher hatte Lukas es niemals geschafftzu - |

fliegen. Dabei wire es in diesem Moment

5o wichtig wie nie zuvor. Aber Lukas - - - -1 g |t

mochte diesen Traum niemals aufgeben.
Irgendwiann wird er sich erfallen. Lukas™ "~ " |

schaut sich um und entdeckt eirien

Schwarm grofer Végel am Himmel. - |

Abbildung 3 - Lesespurabschnitt entsprechend der Differenzierungsebene C "Chamdéleon”
(Erweiterungsstufe)

In der Erweiterungsstufe liegt eine weitere Steigerung des Umfangs und der

Elaboration vor.

2.2 Prasentation und Handhabung der Lesespur

2.2.1 Aufbereitung der Lesespurmaterialien

Zur Darstellung, wie die Lesespurmaterialien aufbereitet wurden, soll hier
beispielhaft die erste Seite des Ausdrucks in der Differenzierungsebene A
dargestellt werden. Zu sehen ist hier der Einleitungstext (inklusive Platz
zum Eintragen der Lesespur und des Ldsungswortes) sowie die
Lesespurabschnitte Nummer eins und zwei. Diese Lesespurabschnitte
werden durch Schnitte von der Einleitung getrennt. Alle Einzelabschnitte

sind neben der Ziffer des Lesespurabschnittes mit dem zugeordneten Tier
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der Differenzierungsebene ausgestattet. Die Dateien flir den Ausdruck zur
papiergebundenen Bearbeitung sind mittels Power-Point erstellt. Verwendet
wurde die Schriftart ABeeZee in der SchriftgréBe 18 mit einem

Zeilenabstand von 1,5.

Tiersymbol flr
Differenzierungs
stufe, hier
Unterstltzungs
stufe

-—

Einleitungstext
Lesespur-
geschichte
h
Platz zum
Eintragen der
Lesespur
L . (Ziffern) und
esespur: _ ___ ___ ___ ___ G des LOsungs-
wortes
Losungswort: ___ . o e e e e
Lukas hat es nicht geschafft zu fliegen.
i x Er wiinscht sich sehr zu fliegen. FA |[e=—
Am Himmel sieht er viele Wildgdnse abschnitt
Im Korb des Heif3luftballons sind
—| | 2 x Menschen. A [e—
Ziffer - Es gibt keinen Platz mehr flr Lukas. Lésungs-
Lesespur Sie geben ihm bunte Luftballons. buchstabe(n)

Abbildung 4 - Ubersicht (iber die Aufbereitung der Lesespurmaterialien. Beispielhaft in der
Differenzierungsebene A

2.2.2 Prasentation der Lesespurmaterialien im Klassenraum

Zugunsten von Bewegungsgelegenheiten wahrend der Bearbeitung der
Lesespur und zur potentiellen Steigerung der Lesemotivation wurden die
Lesespurabschnitte flr die Schwarzschriftleser:innen in Bechern auf der

Fensterbank bereitgestellt. Die Becher sind mit der entsprechenden Ziffer
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des Lesespurabschnittes sowie des Tiersymbols als Zeichen flr die
Differenzierungsebene versehen. Darin befinden sich die Lesespur-
abschnitte in zahlenmaBiger Ausfertigung entsprechend der Anzahl der
Schiler:innen. Die Position ist so gewahlt, dass die Abschnitte von allen

Schiler:innen gut erreicht werden kédnnen, ohne dass Laufwege die Ubrigen

Schiler:innen beeintrachtigen.

Abbildung 5 - Présentation Lesespurmaterialien Schwarzschrift

2.2.3 Arbeitsplatzorganisation wahrend der Lesespur mittels
Klemmbrett

Die Bearbeitung von Lesespuren, bei denen die einzelnen Lesespur-
abschnitte voneinander getrennt prasentiert werden, erfordert eine héhere
Strukturierung des Arbeitsplatzes, damit die Schuler:innen eine Méglichkeit

haben, die Lesespuren in der richtigen Reihenfolge zu fixieren.

Alle Schiler:innen erhalten jeweils ein Klemmbrett. Auf diesem Klemmbrett
sind jeweils links und rechts langs in einigem Abstand zum Rand des
Klemmbretts Gummibander befestigt. Diese werden einfach Uber den
Korpus des Klemmbretts gezogen und auf der Rlckseite mit Klebeband
gegen Verrutschen gesichert. Der Einleitungstext der Lesespur wird in das
Klemmbrett eingespannt. Alle weiteren Lesespurabschnitte werden durch
die Schilerinnen unterhalb des Einleitungstextes unter die Gummibander

geschoben. Dadurch sind die freien Positionen fur Lesespurziffern und
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Lésungswortbuchstaben stets sichtbar und die Einzelabschnitte werden
durch die Gummibander gesichert. Nach Abschluss der Bearbeitung kénnen
die Lesespurabschnitte zusammengetackert und gelocht werden, um sie zu

archivieren.

Platz zum Notieren von
Lesespur und Losungswort

Gummibander zum Festhalten
der Lesespurabschnitte

Abbildung 6 - Klemmbretter zur Bearbeitung der Lesespur

Die Arbeitsplatzorganisation mittels Klemmbrett eignet sich fur
Schiler:innen mit Sehbeeintrachtigung oder hochgradiger Sehbeein-
trachtigung. Ist Uber das bereitgestellte Material ein weiterer VergroB-
erungsbedarf vorhanden, so kann das Klemmbrett unter einem

Bildschirmlesegerat positioniert werden.

2.2.4 Vorgehen wahrend der Bearbeitung der Lesespur

Erarbeiten und Einiiben von Lesestrategien

Bevor Schiler:innen mit Lesespurgeschichten konfrontiert werden sollten,
erscheint es sinnvoll zunachst grundlegende Lesestrategien zu erarbeiten

und einzuiiben. Beispiele dafiir sind: Mithilfe einer Uberschrift Vermutungen
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zum Inhalt des Textes anstellen, Fragen zum Text formulieren, Wiederholtes
Lesen, Lese-Ziel formulieren, Markieren. Diese kdonnen an den individuellen

Bedarf der Lerngruppe angepasst werden.
Einliben des Vorgehens bei der Bearbeitung der Lesespur

Damit die Schiler:innen das Ziel einer eigenstandigen Bearbeitung einer
Lesespur erreichen kbénnen, ist es notwendig, ein ritualisiertes Vorgehen
wahrend der Bearbeitung der Lesespur einzuhalten. Dieses wird im
Folgenden beschrieben. Es ist hilfreich, den Schiler:innen Handzettel mit
dem korrekten Ablauf zur Verfligung zu stellen, damit sie sich innerhalb des
Arbeitsprozesses stets vergewissern koénnen, welche Anforderungen als

nachstes bewaltigt werden sollten.

————————————————————————

e e e, e, ——————— -

________________________

e e — -

________________________

e e — -

e, e, e, — e ———————

________________________

e e — -

————————————————————————

e e e e, e, —————— -

Abbildung 7 - Visualisierung Lesespur, Handzettel SuS

Das Vorgehen wahrend der Bearbeitung einer Lesespur gliedert sich somit

in die folgenden Einzelaufgaben:
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1. Text lesen: Die Schuler:innen lesen den Einleitungstext bzw. den
entsprechenden Lesespurabschnitt. Ziel ist ein umfassendes
Textverstandnis. Dabei wenden die Schiler:innen eingelibte
Lesestrategien an (z.B. Klarung unbekannter Wdérter, Fragen an den
Text etc.).

e 2. Worter markieren: Zur Unterstitzung des Textverstandnisses
markieren die Schiler:innen relevante Schllisselwdérter. Das
erleichtert das Identifizieren des Hinweises auf den nachsten
Lesespurabschnittes.

e 3. Bild suchen: Kann der Hinweis auf den nachsten Lesespurabschnitt
aus dem Text extrahiert werden, suchen die Schiiler:innen auf ihrer
Lesespuribersicht nach dem entsprechenden Bild.

e 4. Zahl finden: Neben den einzelnen Bildern auf der Lesespurtbersicht
befinden sich Ziffern, die den nachsten Lesespurabschnitt angeben.

e 5. Text suchen: Die Schiler:innen suchen nun den der Ziffer
entsprechenden Lesespurabschnitt. Daflr stehen die
Schwarzschriftleser:innen auf und nehmen sich den richtigen
Abschnitt aus dem beschrifteten Becher. Sie schieben den Abschnitt
unter die Gummibander des Klemmbretts.

e 6. Zahl aufschreiben: Die Schilerinnen notieren die Ziffer des
Lesespurabschnittes auf dem Blatt mit dem Einleitungstext.

e 7. Buchstaben aufschreiben: Darliber hinaus tragen sie die

Lésungsbuchstaben ein.

Danach beginnen sie mit dem Lesen des Abschnittes und fihren im Idealfall
die darauf folgenden Bearbeitungsschritte durch. Fur den Fall, dass ein
fehlerhafter Hinweis und somit eine falsche Ziffer fir den Lesespurabschnitt
identifiziert wurde, erhalten die Schiler:innen im Text einen Hinweis in Text
und Bild. Die Schiler:innen beginnen nun erneut mit dem vorherigen (auf

dem Klemmbrett darunterliegenden) Abschnitt.
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Heuté sieht Lukas kein Segelflugzeug. . ﬁ

Abbildung 8 - "Falsche Féhrten" (d.h. fdlschlicherweise gewéhlte Lesespurabschnitte) enthalten einen
entsprechenden Hinweis in Text und Bild.

2.3 Lesespuriibersicht

Die Lesespuriubersichten ermdglichen den Schiler:innen die Hinweise aus
den Texten in Bildform zu finden und mithilfe der verknupften Ziffer den
nachsten Lesespurabschnitt Zu identifizieren. Werden die
Lesespuribersichten individuell flr die Schiler:innen erstellt, sollte darauf
geachtet werden, lizenzfreie bzw. entsprechend lizensierte Abbildungen zu
verwenden. Eine hilfreiche Quelle ist daflir die Plattform pixabay, die

lizenzfreie Abbildungen zur Verfligung stellt.

Werden kommerziell verfligbare Lesespurlbersichten oder
Lesespurlandkarten genutzt, sollte je nach Lerngruppe auf entsprechend
notwendige VergréBerungen und evtl. Kontrastverstarkungen (Nachfahren

von Umrissen) etc. geachtet werden.

Die meisten Schiler:innen mit Sehbeeintrachtigungen erhalten Lesespur-
Ubersichten mit Abbildungen. Sie kénnen von den Hinweisen im Text auf die

abgebildeten Objekte schlieBen.
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Abbildung 9 - Lesespuriibersicht mit Abbildungen Abbildung 10 - Lesespuriibersicht mit
Abbildungen und Wortergdnzungen
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Beim Vorliegen einer hochgradigen Sehbeeintrachtigung kann es hilfreich
sein, die Abbildungen der Lesespuribersicht durch Worterganzungen zu
versehen, damit die Schiler:innen keine Nachteile durch den erhdhten

Verstehensaufwand der Abbildung haben.

3 Adaption von Lesepurgeschichten bei Blindheit

3.1 Gedanken zur Adaption von Lesespurgeschichten bei
Blindheit

Lesespuren lassen sich auch flr den Einsatz mit Schiler:innen mit Blindheit
gut adaptieren. Allerdings sollte auch bei guter Lesefahigkeit und guter
Fahigkeit zur Sinnentnahme damit gerechnet werden, dass der zeitliche
Aufwand flr die Bearbeitung von Lesespuren haufig héher ist. Ursachen flr
den hoheren Bearbeitungsaufwand liegen in der allgemein reduzierten
Bearbeitungsgeschwindigkeit des Punktschriftlesens und der hdheren
Anforderungen flir die einzelnen Arbeitsschritte der Lesespur. Denkbar ist

innerhalb der Differenzierungsebene entsprechend der Lesefahigkeit eine
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Reduktion der Lesespurabschnitte zum Erreichen der Ldsung, um den

Zeitaufwand so zu reduzieren.

3.2 Prasentation und Handhabung der Lesespur

Fir Punktschriftleser:innen bieten sich unterschiedliche Bearbeitungs-
maoglichkeiten an. Entsprechend ausgestattete und kompetente
Schiler:innen kénnen Lesespurgeschichten digital bearbeiten. Alternativ

kdénnen Materialien mit Punktschriftausdrucken hergestellt werden.

3.2.1 Aufbereitung der Lesespurmaterialien fiir den
Punktschriftausdruck

FUr den Punktschriftausdruck muissen die Lesespurmaterialien im E-Buch-
Standard aufbereitet werden. Dabei sollte pro Lesespurabschnitt eine Seite
formatiert werden (Einfligen entsprechender Umbriiche) und anschlieBend
ein einseitiger Ausdruck (ggf. mehrzeilig, je nach Lese- und Markierfahigkeit
der Schiler:innen) angefertigt werden. Die Einzelseiten kénnen nun mithilfe
einer Spiralbindung zu einem ,Lesespur-Buch™ zusammengefasst werden.
Die Schiler:innen navigieren nun selbststandig in dem Lesespur-Buch und

markieren die relevanten Begriffe mithilfe von Klebepunkten.

3.2.2 Aufbereitung der Lesespurmaterialien fiir die digitale
Bearbeitung

FUr die digitale Bearbeitung bendtigen die Punktschriftleser:innen die
Materialien im E-Buch-Standard. Seitenumbriche nach den einzelnen
Lesespurabschnitten sollten zugunsten der leichteren Bearbeitung nicht
eingefugt werden. Die Schiler:innen sollten Uber basale Fahigkeiten zur
Navigation innerhalb eines Word-Dokumentes verfligen. Fir den Umgang
mit den Lesespurmaterialien sind die Tastaturbefehle ,STR + F" (Aufrufen
der Navigationsleiste in Word) sowie die Eingabe bestimmter Begriffe bzw.
die Navigation mithilfe der Uberschriftebenen hilfreich. Diese sollten vor der
Bearbeitung der Lesespur grundlegend eingeflhrt werden, kénnen aber

auch durch Lesespurmaterialien auf motivierende Weise eingeubt werden.
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3.2.3 Arbeitsplatzorganisation wahrend der Bearbeitung
Unabhangig von der Art der Bearbeitung (Punktschriftausdruck oder digitale
Bearbeitung) mdussen innerhalb des Arbeitsplatzes drei Bereiche

eingerichtet werden:

e Lesemoglichkeit Lesespurmaterialien: In diesem Bereich ist der Laptop
fur die digitale Bearbeitung bzw. das Lesespur-Buch positioniert.

e Bearbeitungsplatz Lesespuribersicht: Die Lesespuribersicht liegt in den
meisten Fallen als Punktschriftausdruck vor, sodass die Schiuler:innen
Platz zum Lesen der Lesespurlbersicht benétigen. Dieser sollte im
Idealfall unabhangig vom Lesen der Lesespur sein, sodass die
Schiler:innen lediglich einen Positionswechsel vollziehen mussen und
dartber hinaus keine rdumliche Manipulation der Materialien vollziehen
mussen.

e Schreibmdglichkeit: Schuler:innen, die nicht Uber eine digitale Bearbeit-
ungsmoglichkeit verfigen oder deren Arbeitsstrategien nicht zur
Navigation innerhalb von umfangreichen Lesespurmaterialien
ausreichend sind, benétigen die Mdglichkeit die Ziffern der Lesespur und
die damit verbundenen Ldsungsbuchstaben zu notieren. Dies kann

mithilfe der Punktschriftmaschine geschehen.

3.2.4 Vorgehen wahrend der Bearbeitung der Lesespur

Das Vorgehen wahrend der Bearbeitung der Lesespur unterscheidet sich bei
Punktschriftleser:innen nicht wesentlich von der Bearbeitung mittels
Schwarzschrift. Die untenstehende Tabelle verdeutlicht die kleinen
Anpassungen der Bearbeitung, die mit dem Modus der Bearbeitung

verbunden sind.

Tabelle 1 - Bearbeitungsschritte bezogen auf die Bearbeitungsmodalitat

Bearbeitungsschritt | Bearbeitungsschritt | Bearbeitungsschritt

Schwarzschrift PKS (Analoge PKS (digitale
Bearbeitung) Bearbeitung)
1. Text lesen Text lesen (Lesespur- | Text lesen (Dokument

~Buch™) im E-Buch-Standard
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2. Worter markieren
(=Hinweise

identifizieren)

z.B. Mithilfe von
Klebepunkten

z.B. mithilfe von
vereinbarten
Markierungskurzeln

(X) im digitalen

Dokument
3. Bild suchen PKS-Begriff auf der PKS-Begriff auf der
analogen analogen
Lesespuribersicht Lesespurubersicht
finden finden,
alternativ: Begriff
mithilfe von
Tastaturbefehlen
(STR+F) in einer
Hinweisliste finden
4. Zahl finden Zahl finden, die mit Zahl finden, die mit

dem Begriff verknUpft

ist

dem Begriff verknUpft

ist

5. Text suchen

Entsprechende Seite
im Lesespur-Buch

aufschlagen

Entsprechenden
Abschnitt im Lesespur-
Dokument aufrufen
(STRG+F >
Uberschriften &> zu
entsprechender

Uberschrift navigieren)

6. Zahl aufschreiben

Zahl auf einem

separaten Blatt

Zahl unter

entsprechender

notieren Uberschrift notieren
7. Buchstaben Lésungsbuchstaben Loésungsbuchstaben
aufschreiben hinter der unter entsprechender

entsprechenden Ziffer

notieren

Uberschrift notieren
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3.3 Lesespuriibersicht bzw. Lesespurliste

In der hier beispielhaft geschilderten Vorgehensweise bei Lesespur-
anforderungen erhalten die Punktschriftleser:innen ebenso wie die
Schwarzschriftleserinnen eine Lesespuribersicht. Daflir wurde eine Liste
mit den entsprechenden Begriffen (analog zu den Worterganzungen bei
hochgradiger Sehbeeintrachtigung) angefertigt, in denen die Begriffe in
Vollschrift mit den entsprechenden Ziffern verzeichnet sind. Es ist méglich,
bereits diese Lesespurliste zu verwenden. Damit reduziert sich der
Vorbereitungsaufwand. Um den Grad der Motivation zu erhéhen und auch
den Schuler:innen mit Blindheit die Gelegenheit der Suche zu geben, wurde
hier die Liste auseinandergeschrieben und die einzelnen Punktschriftbegriffe
in ungeordneter Reihenfolge auf einem Din-A4-Blatt aufgeklebt. Dieses
Prasentationsweise ist fur die Schiler:innen herausfordernder, weil sie mit
einer ungeordneten Menge von Begriffen agieren mussen und somit
Taststrategien einsetzen mussen. Damit verbunden ist auch ein hdherer

Bearbeitungsaufwand.

Abbildung 11 - Lesespuriibersicht Punktschrift (Symbolbild, Ausdruck PKS, Vollschrift)
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4 Fazit

Insgesamt sind Lesespurgeschichten flr den Einsatz im Férderschwerpunkt
Sehen geeignet. Der spielerische Ansatz und die Unterbrechung der
Lesetatigkeit durch das Auffinden der Hinweise erhoht die Motivation der
Schiler:innen. Eine Anpassung hinsichtlich der Leseféhigkeiten und Seh-

bedingungen ist in der Regel mit einiger Vorarbeit madglich.

5 Literatur

Wember, Franz B. (2013): Herausforderung Inklusion: Ein praventiv
orientiertes Modell schulischen Lernens und vier zentrale Bedingungen
inklusiver Unterrichtsentwicklung. In: Zeitschrift fir Heilpadagogik
10/2013, S. 380-388.



	1 Lesespurgeschichten
	1.1 Allgemeine Bestandteile von Lesespurgeschichten
	1.1.1 Lesespur
	1.1.2 Präsentation der Lesespur
	1.1.3 Lesespurübersicht oder Lesespurlandkarte


	2 Adaption von Lesespurgeschichten bei Sehbeeinträchtigung
	2.1 Gedanken zur Adaption von Lesespurgeschichten bei Sehbeeinträchtigung hinsichtlich Umfangs und Schriftgröße
	2.2 Präsentation und Handhabung der Lesespur
	2.2.1 Aufbereitung der Lesespurmaterialien
	2.2.2 Präsentation der Lesespurmaterialien im Klassenraum
	2.2.3 Arbeitsplatzorganisation während der Lesespur mittels Klemmbrett
	2.2.4 Vorgehen während der Bearbeitung der Lesespur

	2.3 Lesespurübersicht

	3 Adaption von Lesepurgeschichten bei Blindheit
	3.1 Gedanken zur Adaption von Lesespurgeschichten bei Blindheit
	3.2 Präsentation und Handhabung der Lesespur
	3.2.1 Aufbereitung der Lesespurmaterialien für den Punktschriftausdruck
	3.2.2 Aufbereitung der Lesespurmaterialien für die digitale Bearbeitung
	3.2.3 Arbeitsplatzorganisation während der Bearbeitung
	3.2.4 Vorgehen während der Bearbeitung der Lesespur

	3.3 Lesespurübersicht bzw. Lesespurliste

	4 Fazit
	5 Literatur

